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zu tͦhimoches ccccxliigots .vnndindergedultcriſti .
¶ Aberbruͤderwirverkündēeü
chin demnamēvnſers herrenje
ſu criſti .dasjr eüchentziechtvō

eimyegklichēbruͦderdervnordē
lichwandert.vndnitnachdēfit¬
ten .denſÿ enpfiengenvonvns .
Wānjr ſelb wißtwiemanvns
muͦßnachuolgenWan̄wirwarē
vndereüchnit vnruͤig.nochaß¬
ſendasbrotvergebensvōkeim
Aberin arbeytvndin muͤunghabenwirgewürckettagvnn̄acht

daswireüerkeynenbeſchwertē
nit als wir nit hetten dengewal
te .aberdaswirvnsſelbsgeben
einebenbildeüchvnsnachzuͦfol
geen .wāndo wir warenbeyeüch
wirverkündeteneüchdiſeding
wannobetlichernit willwürcke
dereſſe nit .Wannwirhoͤrtenet
lichwandernvndereüchvnruͤig
klichen .nichts würckent .¶Ab¬
erhoͤflichthuͦndden .aberdieſoͤ¬
lich ſind .verkundēwir .vndbit¬
tenſÿ in dēherrenjheſucriſtodz
ſÿ würckenvndeſſenjr brotmit
ſchweygung .Aberbruͤdernichtt
woͤltgebreſtenwolzethuͦn ) .ob
aberetlichernitgehorſamptvn¬
ſermwortdurchdieepiſtel .den
mercket .vnndnit vermiſchtauch
mit jm .das er werdegeſchendet .
Vndnit woͤltjn achtenalseinē
veindAberſtraffet jn als dēbruͦ
der .abergotdesfridesgaͤbeüch
denewigenfridaneineryegkli
chenſtat .d h̓errſeymitteüchal¬
lenAmen.Meingruͦßſeyinder
handtpauli .dzdaiſt einzeichen
ineineryegklichēepiſtelalſoſch
reibich .Diegenadvnſersherrē

jheſuchriſtiſeymitteüchallen.Amen .
¶Emendehatdieonderes .vjſtelzudͦentheſſalonicenſern.Vn̄

hebtandievorredüberdieerſt¬enepiſtelzutͦhimotheū
Anctūthy¬

motheūle¬
ret ſāt pau¬
ls vndvnd̓
weyſetīvō
derordnūg
desbiſtūbs

vn d̄erwir¬digkeytdesewangeliersvndal
lergeyſtlicherzuchtſchreybentī
vonlaodiciadurchthyticumdēewangelier .

¶ Dievorredhat ein endVn̄
hebtandieerſtepiſtelzutͦhimo
theum.Diehat .vj .capitel.

Das erſt capitel
Aulusder
apoſteljhe
ſu criſtina¬

chdēgebott
gots .vnnd
vnnſers be
haltersjhe¬
ſu criſtiderdaiſt vnſerzuͦuerſicht.Thymo¬

theovnſermliebenſuneindēge¬
laubenſeygenadvnb̄armhercz¬
igkeytvndfridvongotvnſerm
vatervn v̄ondemherrējeſucri¬
ſto .¶Alsichdichbatdzdubeli
beſtzu eͦpheſudaichgiēinmace
doniam.dasduverkundeſtetli¬
chen .dzſÿnitanderslertē .noch
auffmercktendēlügmerēvnddē



epiſtelDieerſt
vngeentengeſchlaͤchtē.diedage
ben mer frag den die bawunggo
tes .dye da iſt in demgelauben .
¶ wanndas endedes gebotsiſt
die lieb .vonreynenherczenvnd
von guͦter gewiſſen .vn v̄onden
vngedichten gelauben von denet
licherjrreten .ſÿeſindbekeretin
üppigrede .Sywoͤllenſeinlerer
deree vndvernemēnit .nochdie
dingdie ſÿ redē .nochvondenſÿ
beſtetē .Aberwirwiſſendasdie
ee iſt guͦtt .werſÿ redlichēbrau¬
chet .wirwiſſendzdengerechtē
nitiſt geſecztdieee .aberdenvn¬
gerechten.vndnitvndertaͤnigen
denvnguͤtigē.vn d̄enſündern .dē
boßhafftigē .vnddenvermeylig¬
ten .vnddenvaterſchlaͤchtigē.vn̄
muͦterſchlaͤchtigen.vnddenman
ſchlaͤchtigen.vnddenvnkeüſchē
vnddēbeſchlaffern.vnddenſchla
gernoderleütverfuͤrern.dēlug¬
nern .vnddēmeynaydern.vnōb
andersichtiſt widerwertigdg̓ā
czenlere .diedaiſt nachdēeuan¬
geliūdergloridesſaͤligengotzd̓
mirbeuolhēiſt .Ichſagdanckdē
dermichſtercketinjheſuchriſto
vnſermherren .Wānwaͤrmich
getreügeſcheczethatindēdienſt
der ich vorgeweſenbin eingotz .
leſterer .vndeindurchaͤchtervn̄
vollaſters .Aberichhaberfolgt
diebarmhertzigkeitgotes .wan̄
ichhabesvnwiſſentgetanindē
vngelaubē.aberdievnſersherrē
jheſucriſti iſt überflüſſiggewe¬
enmitdemgelauben .vnndmitt
derliebe .diedaiſt in criſtojeſu
¶ getreü iſt das wort vnndwir
digallerempfahung.Wānjhe¬

ſuscriſtuskamindiſeweltheil
ſamzemachēdiſe ſünder .derich
bin der erſt .wanndarumbhabe
ichbegriffendieerbaͤrmbde.das
heſuscriſtus zuͦmerſtenzeyget
an mir gedult zu eͦinervnderwei
ung .der .diejmwerdengelaubē
in dasewigleben .Aberdemkü¬
nigderweltdēvntoͤdtlichen.vn
ſichtbern .alleyngotſeyerevnd
glori in dēweltender weltamē
Oſun thimotheediß gebotem¬
pfilheichdirnachdemvorge¬
endenweyffagungenin dir .das
duritterſchefteſt in jn guͦteitter
chaffthabentdengeleubenvnnd
dasguͦtgewiſſen.dieetlichver¬
wurffen .vnndſchifbrüchtenbey
demgelaubenaußdendan īſt hy
meneusvnndalexander .dieich
geantwutthabſathane .dasſÿe
lernennitgotleſteren.

CaiiiDas
¶ Arumbichbittdas
zuͦmerſtengeſchehen
emſſigbittunge .gebet.

heyſchung .danckſagū¬
ge .vmball menſchen.vmd̄iekü
nig .vndvmball .diedaſeindin
derhoͤhe.dzwirwürckeneinruͤ
gsvnēinſtilleslebēinallerguͦ
tigkeytvn k̄eüſcheit.wāndziſt
guͦtvnāngenaͤmevorgotvnſe¬
rembehalter.d d̓awildzallmen
ſchenwerdēbehaltē.vnddasſÿe
komenzu dͦer erkennūgderwar
heyt .waneingotiſt .vn ēinmit
lergotesvn d̄ m̓enſchējeſuscri¬
tus .d ſ̓ichſelbergabzu eͦinerer¬
loͤſungvmall .Desgezeücknuß
iſtgeueſtetinſeinēzeÿten.inden



zu Tͦhimothen ccccxliii
ich bin geſeczt ein prediger .vnd
ein apoſtel .Ich ſag diewarheit
vn l̄eügnitein lerer derheydēin
de gelaubenvn īn derwarheyt)
Darūbwill ich .dz die manb̄etē
an aller ſtat .aufhebent reynhen
de on zorn vn̄on mißhellung vn̄
zuͦgleicherweyß die weybinge¬
zirtem gewandzuͦzieren ſich mit
ſchamvnd mit nuͤchterkeyt .nitt
mit geflochtē harē .oder mitgol¬
de .od m̓itberlin .od m̓itkoͤſtlich
em gewand .aber da gezymptdē
weyben.dzſÿ gelobendieguͤtig¬
keyt durch die guͦtten werck .Dz
weyblerne in ſchweygungmitt
aller vndertaͤnigkeyt.wannich
geſtatt nit den weybe .dz ſÿvnd̓
weiſennochherſche über deman
aber dz ſÿ ſey in der ſtille .wann
adam wz zuͦm erſte gebildet .dar

nach euā .vnd adā ward nit ver
fuͤret .aber das weybewasver¬
leyt in der übergeeung .aberſÿe
wirt auch behalten durch diege
berung der ſün .iſt das ſÿbeleibt
in demgelauben vnd in derliebe .
vnndin der heyligkeyt mittder

nuͤchterkeyt.

Das CnI

treü iſt das wortob
ttlicher begert einbi¬

tumb .ein guͦtwercke
begert er .Darumbes

gezymmet dem biſchoffe .das er
ſey vnſtraffber .ein māeinswey
bes .nuͤchter .geziert .weiß .geſche
mig .ein herberger der armen .eȳ
lerer .keynweinfüller .keinſchla
her .abermeſſig .nit kriegiſchnit

geytig .aberwolfürgeſeczetſey¬
nemhauß .Habent gehorſamſün
mit aller keuſcheyt .Waͤrnichtt
weyßvorzuͦſemin ſeinemhauß.
inwoͤlicherweyßhaterfleißder
kirchengots .Nichteinenneüen
bekerte .ſo er wirt erhabeninder
hochfart .daser nichtvallindas
vrteÿldesteüfels .Imgezÿmpt
auchzehabeneingüttegezeügk
nuß .vonden .die da findaußwe¬
dig .dasernichtvalleindasla¬
ſter .vnndindenſtrickēdesteü¬
fels .Zuͦgleycherweyßſüllenau¬
ch die ewangeliergeſchemigſeȳ
nichtzwizunget.nit gegebenvil
weins .nit nachuolgent .dēleſter
lichen gewymien .habent dēdien
ſte desgelaubesin reynergewiſ
en .vnnddiſe ſüllenaberzumer
ſten beweretwerden .vnndalſo
ſüllenſÿedienen .dasſÿehaben

keynſchuld .Zuͦgleicherweißdie
weibſüllenſeingeſchemignicht
ere abſchneydent .uuͤchter .getreüin allen dingen .Dieewangelier
üllē ſei maneinsweybs .dieda
ſüllenvorſeinjrenſünen .vnj̄ren
heüſern .woͤlichaber woldienen
die gewynnenjmſelb guͦtwirdi
keyt .vnndauch vil troſtes indē
gelauben.derdaiſt in jheſuchri¬
ſto .Oſun thimothee .diſeding
ſchreybich dir .Ich verſihemich
ſchier zekommenzuͦdir .Obich
aber verzehē .das du wiſſeſt in
woͤlicherweyßdir gezymz̄uwͦa
dernin dēhaußgotzdzda iſt die
kirch gotz des lebendigē einſeül
vn ēin beſtetūgd w̓arheitvnōf
fenlichiſt großdieheyligkeytd̓

guͦtigkeytdiedaiſt erdffentim̄



Dieerſt epiſtel
fleyſch .Syiſt gerechtuertigetin
dem geyſt .ſÿ iſt erſchynen denen
geln .ſÿ iſt gepredigetdenleüten
ſÿ iſt gelaubetin der welte .ſÿiſt
auffgenoͤmenin derglori .

iiii GaDas
BerdergeyſtſprichettI offenlich dz in dēletzſtē

kizeytenſichetlichſchey¬denvondē glau bēauff
merckent den geyſten derjrrſale .
vn d̄ē leren der teüfel .in d g̓leichß
nerey .redent die lüge .vn h̄abent
ein verwundt gewiſſen Sywer
zuͦgemeheln.vndſichzuͦenthaltē
vonden ſpeyſen .die gottbeſchaf¬
fet hat zuͦempfahungmitdanck¬
ſagung dē gelaubige vnddē .die
da haben erkennet die warheyt .
wānalle geſchoͤpffgotsiſt guͦt.
vnd iſt nicht zuͦuerwerffen .das
da wirt empfangenmitdanckſa
gung .wannes wirt geheyliget
durch das wort gotz .vnddurch
das gebet .Diſe ding fürlege den
bruͤdern .du wirſt em guͦtter die .
ner jheſu criſti .erzogenmittden
worten des gelaubens .vnndmit
der guͦttenler .der du biſt nachge¬
folget .Aber ſcheühe dietūmen .
vnnddie eytel lügmer .uͤbedich
ſelber zuͦder guͤtigkeyt .wand̄ie
leiplich übūg iſt zu wenigdingē
nütz .aber die guͤtigkeytiſt nütz
zuͦallen dingen .habendt diever¬
heyſſung des lebens .das danun
iſt vnd des künfftigen ¶Getreü
iſt das wort vnnd wirdig aller
empfahung .wannin diſemat¬
beytenwir .vndvnswirtgefluͦ¬
chet .wamwirhoffenin gottdē

lebendigenderdaiſteinbehalter
aller menſchen .allermeyſt der ge
laubigen .Diſe ding gebeütvnd
lere .Reyner verſchmehe dein ju
gent .Aberbiß ein ebenbild d g̓e¬
laubigen .in demwort in dēwan
del .in der liebe .in demgelaubēin
der keüſch .ſo ich kum̄.ſovermer¬
cke die leczen .vnd dievnderwey
ſungder lere .Nit woͤlleſtverſch
mehendie genade .die in diriſt .
die die iſt gegebēdurchdieweiſ
ſagungmitderauflegungd h̓en
de der prieſterſchaffte .Dieding
gedenckbißs in jn .das demnutz
werdetroͤffentallen .Merckauff
dichvndauffdie lere .vnndſtee
njn .wannthuͦſt du diß .duma¬
cheſtdichjochſelberheilſamvn̄
hie .diedichhoͤren.

Das . vndcapitel
Icht ſtraffe denalten .v
aberbitt jn als denva
ter .diejungen .alsdie

bruͤder .Die alten frau
en .als die muͤter .Diejungentoͤ
chter als die ſchweſterninaller
keüſch .Ere die wittwen dieda
ſind war witwen .wann obett¬
iche wittwehat ſün oderenick¬
lein .ſol lernē zuͦmerſten wolre¬
gierenjr hauß .vn w̄idergeltēdie
guͦtheytvater vn̄muͦterwand̄i
es iſt angeneme vor got .wann
die da iſt ein ware witwevnnd

emvngetroͤſtdie verſeheſichan
got .vn ānſtee tags vn n̄achtzdē
lehungē vnd dē gebetē .aberdie
da iſt in dē wolluſtē lebendigiſt
ÿtod .Vnd̄iſedinggebeütdzſÿ
findvnſtraffberwanobetlicher



zu Tͦhimochen ccccxliiiinit hat ſorgderſeinen .vndaller¬
meyſt der haußgenoſſen .der hatt
verlaugent den gelaubē .vndiſt

erger den der vngelaubig .Die
witwewerdnit mindererwoͤlet
den v̄onſechtzigjaren .die daiſt

geweſen ein weyb eins mannes
habent die gezeucknuß in guͦtten
wercken .ob ſÿ hatt erzogen ſün .
ob ſÿ hat empfangenin dieher
berg .obſÿ hatgezwagendiefuͤß
d h̓eylige .ob ſÿ hat gedienetdē .
die da leydentruͤbſale .Obſÿiſt
nachgefolgeteimÿegklichēguͦtē
werckeAberſcheühediejungen
witwē .wānſo ſÿ findvnkeuſch
ſÿ woͤllēſich gemaͤhelnincriſto .
vnd haben die verdamnuß .wān
ſÿ habē eytel gemachtdieerſten
tren Wānzuͦgleicherweyßmuͤß
ſigklich lernet ſÿe vmbgeendie
heüſer .nicht alleyn muͤſſigklich
ſunder auchwoͤrtlich .vn h̄ubſch¬

lich redent dz nit gezympt .Dar¬
uma will ich .dz die jungenwit¬
wengemaͤheln .geberenſün .vnd
ſeyen haußmuͤter .vnnd keynvr¬
ſach geben dē widerteyl vonwe¬
gen des verfluͦchte .Wannyetz
und find etlich hinderſich gekert
nach ſathanas .Ob yemand ein
getreüe witwenhat .der dienejn
das die kirch nit werdbeſchwer
te .das den die da find warwitt¬
wen .begnuͤge¶ Die prieſter die
da wolvor ſind .die werdēgeha¬
bet wirdig zwifaltiger ere .aller
meyſt .die ſich arbeytē in dēwort
vn īn der lere .wāndiegeſchrifft
ſpricht Nit verbind dē munddes
treſchenden ochſſen Vndwirdig
iſt derwürckentſeinslons .Nit

woͤlleſtempfahēdieverſagung
widerdenprieſter .nurvndz̓wey
en oderdreyengezeügē .Dieſün
derſtraffevorallē .dasauchdie
andernhabenvorcht .Ichbezeüg
vorgot .vndvoriheſucriſto .vn̄
vorſeinenerwoͤltenengeln .das
dubehuͤteſtdiſe dingonvrteyl .
Nichtsthuͦ .dasdudichneygeſt
auf einen teyl .du ſolt keynebal
de auflegen die hende .Nochge¬
meynſamdich den frembdēſün¬
den .Behuͤttedichſelberkeüſche.
Nit woͤlleſttrincken waſſer .ab¬

er brauch ein wenig wenisvmb
deinenmagen .vndvmbdeinem
ſig ſiechtumb .Dieſündeettlich¬
er leut ſind offenbar .fürgeentzuͦ
demvrteyl .vndauchetlichnach
uolgen .Auchzuͦgeleicherweyſe
die guͦtenwerckſind offenbarvn̄
die ſich anders haben .die mügen
nit verborgenwerden.

Das vi Cu

oͤllichknechtſindvnd̓
demjoch .dieſüllenſch

E eczen jr herren wirdig
aller eren .das derna¬

me des herren .vnnd lere nichtt
werdegeleſtert .wanndie daha¬
ben getreü herren .dieverſchme¬
hen ſÿe nicht .wannſÿ ſind bruͤ¬
der .abermerſüllenſÿ jndienen.
darumbdaz ſÿ gelaubig findvn̄
liebhaber .wannſÿ ſindteylhaff¬
tig der guͦttet .diſe dingdielere .
vndermaneſÿ .Aberobetlicher
anders leret vnnd nicht gehillet

dengeſundenredenvnſersherrē



epiſtel .Die ander
Iheſucriſti .vnndderleredieda
iſt nachd g̓uͤtigkeyt .deriſt hoch
fertig vnndkannichts .Aberer
iſt kranckbeydenfragenvnſ̄trei
ten der wort .außdēentſpringe .
Neyd.krieg .gotzleſterung.boſſe
arckwon .ſtreitungendermenſch
enzerruttindemgemuͤt.vnddie
daberaubetſindderwarheit .vn̄
ſchaͤtzendzdergewynſeyeinguͦ
tigkeitEsiſt abereingroſſerge
wyndie guͤtigkeytmitd g̓enuͦg¬
ſamigkeit .¶ Wannin diſewelt
brachtenwirnichts .onzweyfel
daraußmügenwirnichtsbring
en .Wanſ̄o wirhabendienarun¬
ge .vnddamitwirwerdēbedeck¬
et in diſendingenbegnuͤgevns
Wand̄iedawoͤllenwerdēreich
dieallenin dieverſuͦchungvn̄
in denſtrickdesteüfels .vnndin
manigvnnützbegirdē .vnſ̄ched¬
lich .diedieleütverſenckenindē
todt .vn īn die verdamnuß.wān
diegeytigkeytiſt einwurtzelal
ler boͤſending .dieetlichbegertē
vndjrrtenvondemgelauben.vn̄
verwuͤckeltenſichinvilſchmer¬
czen .duaber .odumangotzfleü
hediſe ding .Volgnachdergere
chtigkeyt.guͤtigkeyt.demgelau¬ben .diegedulte .dieſenfftmuͤtig¬
keyt .ſtreytdenguͦttenſtreitdes
gelauben.dasdubegreyffeſtdasewiglebenin dasdubiſtgeruͤf¬
fet .Vndbekenneinguͦtebekant¬
nußvormanigengezeügen .Ich
gebeütdir vorgot .derdaleben¬
digmachetalle dingin jheſucri
ſto .derdagabgezeügknußvnd̓
ponciopylatoemguͦtbekantnuß
dzdubehalteſtdzgebotonmack

el .vnſtraffberbißzudͦerzuͦkunft
vnſers herren jheſundenerwirt
zeygenin ſeinen zeyten .derſaͤlig
vndder alleyn gewaltig Derku
nigderkünigen .vnndderherſch
enden .der alleyn hat dievntoͤdt.
icheyt vnnd jnwonet in eimvn¬
genechlichēliecht .dē .keynerder
menſchenſahe .noch auchmage
geſehen .demſey ere vndgewalt
ewigklichenamen .¶ Gebeütdē
reichendiſer weltnichtzuͦwiſſen
die hohen ding .noch hoffnungze¬

.habenin vngewißheytderreich¬
tumb .aberin got demlebendigē
der vnnsgibt alle dingbegnuͤg¬
lich zenieſſen .lere ſÿ wolzethuͦn
reichzewerdenin guͦtenwercken
zegebenleichtigklichzegemeinſa
menjnenſchaͤczezeſamelneinen
guͦtengrundtin das künfftigdz
begreyffendas warleben .O
himotheebehuͤtdasdirbeuol¬
den .ſcheühedievnheyligenneü
erungderſtym .̄vnddievnderſe¬
czungoderfürſeczungderwiſſen
heytdesfalſchennamen.dieett¬
lichverheyſſenvnndvielenauß
beydemgelaubē.Diegenadmitdir .¶Einendehatdieerſtepiſtel
zu tͦhimotheum.Vnh̄ebtandie
horredüberdieandernepiſtel

Berſchrey¬
bet erthy¬
motheovō
der erman
gedermar¬
ter vnāller
ordnūgder
warheitvn̄
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